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• Gewässerzustandsbezogenes Monitoring
• Stoffe im Wasser
• Durchgängigkeit von Sedimenten
• Durchgängigkeit von aquatischen Organismen

Inhalt - Beispiele
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Wir sind 
hier!
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Wo sind die Daten?
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RiverView
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RiverBoat

RiverView
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3D-Punktwolken
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Hintergrund
Veterinärantibiotika geraten durch das Aufbringen von 

kontaminierten Düngemitteln auf die Felder. Entsteht hierdurch
ein Risiko, dass Antibiotika in den Wasserkreislauf geraten?

Antibiotika
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Forschungsfragen
 Wie verhalten sich Antibiotika in Gülle, Feld und Umwelt? 
 Welche Umweltkompartimente stehen unter der Gefahr einer 

Antibiotikakontamination? 
 Wo in Deutschland ist der Oberflächentransport von 

Antibiotika am Höchsten? 

Antibiotika
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Antibiotika

Laborversuche (Ergebnisse)
 SMX: Wird in Gülle abgebaut. 
 TC: Fast zu 100 % vom Bodenfeststoff absorbiert
 SDZ, SMZ: Transport mittels Oberflächenabfluss, Infiltration 

und Transpiration möglich.

 SDZ, SMZ, TC:   Transport mittels Bodenerosion möglich

Transportspfade
von

SDZ und SM
Z:
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Antibiotika

0

1x10‐2

0

1x10‐1

Transport von SMZ (Juli, mg kg‐1)
Mittels Oberflächenabfluss

Transport von SMZ (Juli, mg kg‐1) 
mittels Bodenerosion 
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Neu: Mikroplastik
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Ziel: Beschreibung der Wechselwirkungen 
zwischen sedimentgebundenen 

Schadstoffen und aquatischen Organismen

Wechselwirkung mit 
Organismen
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Forschungsfragen
 Wie reagieren kontaminierte Sedimente mit aquatischen 

Organismen? 
 Welche Auswirkungen sind zu erwarten?
 Welche Maßnahmen sind wirksam?
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Brückenschlag zwischen Wasserbau und Biologie

Cofalla et al.,  SedNet 2011

Hydrotoxikologie
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Hydrotoxikologie
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Biomarker sind Indikatoren zur Identifizierung von Schadeffekten auf Ebenen
unterhalb des Organismus.

Schadeffekte als Resultat aufgenommener Schadstoffe im Organismus.

Hydrotoxikologie
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Hydrotoxikologie



21

Aktuelle Herausforderungen für die Wasserwirtschaft, GI NRW, Gelsenkirchen, 30.11.2017Aktuelle Herausforderungen für die Wasserwirtschaft, GI NRW, Gelsenkirchen, 30.11.2017

Forschungsfragen
 Wie verändern anthropogene Maßnahmen die Sedimentdynamik? 

 Was sind natürliche Gewässer?
 Welche Maßnahmen sind nachhaltig?

From Source to Mouth
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From Source to Mouth
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From Source to Mouth

Unbekannt:
Menschlicher Einfluss auf Kies- und 

Sandtransport im Flusseinzugsgebiet 
Notwendigkeit

z.B. für Gewässerunterhaltung, Gewässerökologie
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From Source to Mouth

Anthropogene Einflüsse auf Flüsse
• Deckwerke und Deiche
• Durchstiche
• Verengungen
• Staustufen
• Schifffahrt
• Baggeraktivitäten
• Sedimentzugaben
• Sedimententnahmen
• …
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From Source to Mouth
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From Source to Mouth
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From Source to Mouth

• Starker anthropogener Einfluss auf Sedimenttransport
• Sedimente fehlen unterstrom
• Sedimentdurchgängigkeit wird ein wichtiges Thema der Zukunft sein
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Durchgängigkeit von Gewässern

Wasserkraftanlage Fankel (Mosel)

anadrom katadrom

potamodrom

12.400 Querbauwerke in NRW
E.T.
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Durchgängigkeit von Gewässern

Beispiel: Fischabstieg

Enthauptete Plötze (Dumont et al, 2012) Durchtrennter Aal (Dumont et al, 2012)

Tote Fische im Rechenreiniger (gw-
formum.de)

Tote Aale am Rechen (ethohydraulik.de)
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Durchgängigkeit von Gewässern
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Durchgängigkeit von Gewässern

Forschungsfragen
 Wie können Fischauf‐ und –abstieg fisch‐ und gewässerspezifisch 

gewährleistet werden? 
 Welche Maßnahmen im Gewässer werden akzeptiert und sind 

auffindbar?
 Wie gehen wir mit invasiven Arten um?
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Oberwasser

Wehr Schleuse

Rechen

Krafthaus
(Turbinen)

Fischpass

• Mechanische 
Verletzungen
• Verzögerte 
Abwanderung

• Mechanische 
Verletzungen
• Druckver-
letzungen

• Verzögerte 
Abwanderung

• Verzögerte 
Abwanderung

• Erhöhte 
Prädation

• Mechanische 
Verletzungen

• Aufprallver-
letzungen

• Erhöhte 
Prädation

• Unbekannt

Abwandernde 
Blankaale

100 %

% % % % % % %

Unterwasser

Durchgängigkeit von Gewässern
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Funktionsprinzip eines Seiten-
Bypasses
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Zwischenfazit
Viele Forschungsfragen!
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EU-Hochwasserrichtlinie

EU-Meeresstrategie-Rahm
enrichtlinie

Aufgrund der zahlreichen Akteure im Fluss- und Küstenraum
ist die Entwicklung von interdisziplinären Methoden und Modellen 

eine zwingende Notwendigkeit für eine nachhaltige Nutzung!

Abnahme 
Ressourcen

wirtschaftlicher 
Nutzungsdruck

Unsicherheiten Reduzierte
Finanzmittel

Zunehmende
Besiedlung
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Hybride Modelle

Aufgrund der zahlreichen Akteure im Fluss- und Küstenraum
ist die Entwicklung von interdisziplinären Methoden und Modellen 

eine zwingende Notwendigkeit für eine nachhaltige Nutzung!

Hieraus folgt die 
Notwendigkeit, Methoden und 

Modelle verschiedener 
Disziplinen miteinander zu 
bündeln, zu kreuzen und zu 

mischen (→hybride Modelle)



37

Aktuelle Herausforderungen für die Wasserwirtschaft, GI NRW, Gelsenkirchen, 30.11.2017Aktuelle Herausforderungen für die Wasserwirtschaft, GI NRW, Gelsenkirchen, 30.11.2017

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


